
6.-15. September 2024



Schon lange sind wir Menschen auf Schatzsuche in den Hohen Tauern. Gold und 

Edelsteine versprachen Freiheit und Reichtum. Heute ziehen die östlichsten 3.000er der 

Alpen jene in den Bann, die dies in anderer Form suchen. So durchqueren wir Ankogel-, 

Goldberg- und Glocknergruppe, genießen grandiose Ausblicke auf Grate, Flanken und 

Gletscherströme und erklimmen einige der ältesten Pässe des Alpenhauptkamms, vorbei an 

mittelalterlichen Goldminen, die den Bergen hier ihren Namen gaben. Eine einzigartige 

Mischung aus alpiner Lebenskultur und unberührter Natur. 

Als GRANDE FINALE steigen wir entlang der Route der Erstbesteiger über die 

Salmhütte auf die „Adlersruhe“ auf – mit 3.454 m Österreichs höchstgelegene Schutzhütte. 

Und mit ein bisschen Glück stehen wir am nächsten Tag zum Sonnenaufgang am 

beeindruckenden Gipfel des Großglockners (3.798 m)! Lokale Bergführer:innen begleiten 

uns dabei.

Nach insgesamt 100 Kilometern und über 8.000 Höhenmetern feiern wir reich beschenkt in 

einer gemütlichen Unterkunft unsere gemeinsame Woche.

Was für ein Leben!



Wir werden täglich zwischen sechs bis neun

Stunden auf leichten und mittelschweren

Bergpfaden unterwegs sein. Entsprechende

Ausdauer und Trittsicherheit sind

Voraussetzung (Höhendifferenz bergauf

pro Tag bis 1.300 Höhenmeter). Zwischen

den Highlights legen wir immer wieder

Streckenabschnitte mit Taxi oder

öffentlichem Bus zurück.

An den letzten beiden Tagen sind wir im 

hochalpinen Gelände in Begleitung von 

Bergführer:innen unterwegs.

Dazu ist Übung im Begehen von 

Klettersteigen (B) und Schwindelfreiheit 

notwendig.

Wir reisen mit dem, was wir im Rucksack

haben. Dazu gibt es nach Anmeldung

gesonderte Informationen und auch

eine genaue Packliste, damit alles Notwendige

dabei ist, doch nicht zu viel „geschleppt“

wird. Jedenfalls notwendig: hochwertige

Bergschuhe mit guter Profilsohle.

Für die Glockner-Etappen gibt es bei Bedarf auch 

Leihausrüstung.

Die Tour ist als Komfort-Tour geplant,

das heißt, wir schlafen in der Regel in

Pensionen und guten Gasthöfen im Tal.

Die Unterkünfte werden für die gesamte

Gruppe vorreserviert, jede:r Teilnehmer:in

bezahlt dann die Übernachtung vor Ort.

Alle Quartiere versorgen uns mit einem guten

Frühstück und bei Bedarf mit Jausenbroten,

zwischendurch füllen wir unsere Vorräte auch

im Tal auf. Auf unseren Etappen kehren wir

gerne in urigen Alm- und Berghütten ein. Für

das Abendessen werden wir uns in den Orten,

in denen wir übernachten, ein feines Gasthaus

suchen und uns nach einem großartigen Tag

am Berg stärken.

Die Organisatin der An- und Abreise erfolgt 

individuell. Bis Kleinarl per Zug und Bus 

möglich, ab Kals per Bus und Schnellbus 

Richtung Lienz bzw. über den Felbertauern 

nach Mittersill und Kitzbühel für Bahn-

verbindungen in alle Richtungen.

Die Besteigung des Großglockners

ist optional und wird von unseren

Bergführer:innen begleitet (früher Start!).

Alle, die lieber ausschlafen und mit einem

Kaffee den Sonnenaufgang auf der Terrasse

der Adlersruhe genießen wollen, können

sich mit dem Frühstück Zeit lassen. Ins Tal

steigen wir dann gemeinsam ab.

6.– 15.

September
2024

€ 740,– für Leitung & Organisation,

€ 290,– für die Bergführer:innen an den 

beiden Glockner-Tagen.

Transfers, Verpflegung und Unterkünfte 

sind individuell vor Ort zu bezahlen

(ca. € 70,– bis € 90,– pro Person und Tag).
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